
Das ((Iunste Kind der Stiftun KMU Schweiz

((KMU-Sprechstunde))
Die Stiftung KMU

Schweiz erweitert ih-

ren Aktionskreis: An der

((Synergy 2004>> hat sie

ihr ((jungstes Kind>>, die

((KMU-Sprechstunde)>

vorgestel t.

Dabeihandelt es sich urn ei-
ne neue Dienstleistung für Mit-
glieder von angeschlossenen Ver-
bänden, die diesen Aktionsbe-
reich unterstUtzen, und für Mit-
glieder des Fordervereins der Stif-
tung KMU Schweiz. Sie umfasst
eine unentgeltliche Erstberatung
von 20 bis rnaxirna! 30 Minuten.
Für Nichtrnitglieder wird dafür
em Unkostenbeitrag von 80 Fran-
ken in Rechnung gesteilt.

Das Beratungsangebot urn-
fasst Rechtsfragen, Vertrieb und
Marketing, betriebswirtschaftliche
Themen und Versicherungsfragen
(ink!. Sozialversicherungen) so-
wie Fragen rund urn die Finan-

zierung von KMU. Die Beratung
wird —nach te!efonischer Anmel-
dung (031 380 14 36) — an den
Standorten Bern, Zurich oder
St. Gallen in Form eines person-
lichen Gesprachs durchgefuhrt,
Und zwar jeweils dienstags von
8 bis 12 LJhr oder donnerstags von
13.30 his 11 IJhr.

Für die Beantwortung der
Anfragen steht dem Geschäfts-
führer der Stiftung, Peter Neu-
haus, em kornpetentes Berater-
team aus Spezialisten mit einem
breit abgestützten Netzwerk zur
VerfOgung. Es besteht aus der
Unternehemensberaterin Caroli-
ne Wyss-Minder, Dr. oec. Urs Frey

(Mitg!ied der Geschafts!eitung
Uni St. Gallen) und Dr. iur. Chris-
toph Wildhaber von der Rechts-
anwaltskanzlei N&S Naegeli &
Streichenberg.

An Thernen, die eine Bera-
tung angezeigt erscheinen lassen,
wird es den KMU nicht fehien. So
ist etwa die strategische Unter-
nehmensführung für KMU eine
uner!ass!iche Aufgabe. Auch der
Sektor Vertriebsmanagement wirft
zunehmend Fragen auf: KMU sind
heute gefordert, schnell und pro-

fessionell auf Veranderungen im
Markt einzugehen. Der Vertrieb ist
in der aktuel!en Unternehmens-
welt em strategischer Erfolgsfak-
tor. Das Versicherungswesen
wiederurn hat (nicht zuletzt im
Bereich der Sozia!versicherungen)
in den letzten Jahren gravierende
Veranderungen erlebt. Im Vorder-
grund stehen dabei Fragen zur
beruflichen Vorsorge und zur in-
dividuellen Vorsorgeplanung, zum
Risk Management oder zu den Ge-

schaftsversicherungen. Weit gefa-
chert schliess!ich ist der Bereich
der Rechtsfragen, schliesslich wer-
fen unternehmerische Verande-
rungen neben marktbezogenen,
finanziellen und personellen Fra-
gen auch rechtliche auf. such im
Finanzierungsbereich steht die
KMU-Sprechstunde zur VerfU-
gung. Neu- und Refinanzierungen
sowie Fragen im Zusainmenhang
mit dem gewerblichen BUrg-
schaftswesen, mit Businessp!anen,
Ratings, alternativen Finanzie-
rungsformen bis hin zur Vorberei-
tung von Bankgesprachen stehen
hier im Mitte!punkt. Wie auch im-
met: Die Dienstleistung steht be-
reit, nutzen Sie sie! Mi
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atorin Katja Stauber (rechts.) mit drei VierteIn des Beraterteams der c(KMU-Sprechstunde)):
irsprecher und Stiftungsgeschöftsfuhrer Peter Neuhaus, Caroline Wass-Minder und Urs Frey vop der
Gatlen. Nicht aufs BUd geschafft hats Christoph Wildhaber.
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